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«Je weniger Folien, desto besser» 
Hochdorf: Handbuch «Vermitteln und Präsentieren»

Wer schon einmal einen Vortrag 
gehalten oder einen Workshop 
durchgeführt hat, weiss: Es gibt 
 viele Stolpersteine. Wie man eine 
gute Präsentation hält, beantwor-
tet der Hochdorfer Claudio Brentini 
in  einem kompakten, informativen 
Handbuch.

Wie vermeide ich, dass ein Kurs, ein 
Workshop oder ein Seminar nicht lang-
weilig ist? Wie erreiche ich die Teilneh-
menden, wie vermittle ich den Inhalt? 
Der Hochdorfer Claudio Brentini hat zu 
diesem Thema das Handbuch «Vermit-
teln und Präsentieren. Methoden für 
Workshop und Vortrag» verfasst, wel-
ches kürzlich erschienen ist. Im ersten 
Teil beleuchtet Brentini den theoreti-
schen Hintergrund von Vermittlungsar-
beit, Bildung und Lernen im Allgemei-
nen. Schwere Lesekost ist das nicht, 
Brentini schreibt in einer einfachen und 
verständlichen Sprache. Zudem enthält 
das Buch viele Beispiele aus der Praxis. 
Im zweiten Teil geht es darum, wie man 
gut präsentiert. Das Buch richtet sich in 
erster Linie an Personen, die im Ausbil-
dungsbereich tätig sind. Vor allem der 
zweite Teil des Buches enthält aber 
wertvolle Tipps für alle, die eine Präsen-
tation vorbereiten und halten müssen. 

Claudio Brentini *, welche Punkte muss 
man beachten, damit eine Präsentation 
gelingt?

Claudio Brentini: Von allem nicht zu 
viel, würde ich mal sagen. Nicht zu vie-
le Folien, nicht zu viele Animationen, 
nicht überladen. Aber vor allem: Auf 
die Gruppe eingehen, mit der Sprache, 
mit der Art der Präsentation.

Wo liegen die Gefahren?
Brentini: Die grösste Gefahr ist, die 

Teilnehmenden nicht zu erreichen. Das 
passiert oft, vor allem, wenn man nicht 
ein paar Grundregeln beachtet oder 
sich nicht um die Zielgruppe kümmert. 
Wichtig ist zum Beispiel nicht auf die 
Leinwand schauen, sondern immer 
den Blick Richtung Gruppe.

In  Ihrem  Handbuch  steht,  der  Mensch 
lerne,  wenn  er  neue  Erkenntnisse  mit 

seinen  bisherigen  Erfahrungen  ver-
knüpfen kann. Wie kann man diese Ein-
sicht  für  einen  erfolgreichen  Vortrag 
umsetzen?

Brentini: Nun es geht ja nicht nur um 
Vorträge, es gibt ja auch andere Ver-
mittlungsmethoden. Wichtig ist aber 
immer, die Teilnehmenden und ihre Er-
fahrungen einzubinden, konkrete ver-
ständliche Beispiele zu machen. Der 
Redner oder die Rednerin muss bewei-
sen, was das Gesagte mit dem Publi-
kum zu tun hat. 

Bilder und Grafiken sind bei einer Prä-
sentation wichtig, Visualisierung heisst 
das  Zauberwort.  Oft  zeigt  der  Vortra-
gende  jedoch  zu  viele  Folien.  Wo  liegt 
das richtige Mass?

Brentini:  Je weniger, desto besser. 
Entscheidend ist aber, dass die Folien 
den Vortrag ergänzen und nicht ver-
doppeln. Es geht also darum, was auf 
den Folien abgebildet ist. Kleiner Tipp: 
500 Zeichen in einer 12-Punkt-Schrift 
ist der falsche Weg, leider aber keine 
Seltenheit. Vor allem also Bilder und 
Grafiken verwenden, welche das Ge-
sagte unterstützen und verdeutlichen.

Bei einer Präsentation ist man dem Ur-
teil der Teilnehmenden ausgesetzt. Wie 
kann man auch als eher zurückhalten-
de Person eine gute Präsentation ablie-

fern und was kann man gegen Lampen-
fieber tun?

Brentini: Zuerst: Nervosität ist nicht 
etwas Schlechtes. Ein positiver Zugang 
hilft. Sicherheit gewinnt man aber 
durch die Vorbereitung. Den Ablauf 
mehrmals üben, auch mit den Folien, 
und zwar laut. Vielleicht sogar jeman-
dem das Ganze «vorführen». Besonders 
wichtig ist der Einstieg. Der muss klap-
pen, das gibt Sicherheit für den ganzen 
Rest. Und wenn man ein paar Regeln 
und Tipps kennt, können diese hilfreich 
sein, sozusagen als Auffangnetz.

Beamer,  Flipchart,  Pinnwand:  Wann 
sollte  welches  technische  Hilfsmittel 
eingesetzt werden?

Brentini: Das ist eine wichtige Frage, 
die man sich vor einer Präsentation 
stellen muss. Aber noch wichtiger ist, 
diese Hilfsmittel richtig einzusetzen. 
Dann können diese auch wirklich eine 
Hilfe und eine Bereicherung sein. Wer-
den sie hingehen falsch eingesetzt, ver-
zichtet man besser auf sie. sB

* Claudio Brentini (49) wohnt in Hochdorf, ist 
Erwachsenenbildner HF und hat über 14 Jahre 
Erfahrungen in der Kursarbeit für Firmen, Ver-
eine und Schulen. Zudem arbeitet er Teilzeit als 
Redaktor beim «Seetaler Bote». Das Buch ist er-
hältlich im Buchhandel. «Vermitteln und Prä-
sentieren, Methoden für Workshop und Vor-
trag», Rex-Verlag, Fr. 28.50. Informationen auch 
zu Kursen unter www.brentini.ch

Claudio Brentini während eines Vortrages. sB

Fahrradfahren erhält jung
Hochdorf: 100. SRB/Swiss Cycling Veteranen-Tagung

219 Personen aus 18 Vereinigun-
gen fanden sich am vergangenen 
Samstag im Brauisaal zur 100. 
SRB/Swiss Cycling Veteranen-Ta-
gung ein. Höhepunkt waren die Eh-
rungen. 

Organisiert wurde der Anlass vom 
RMV Hochdorf unter der Leitung von 
Xaver Unternährer. Er durfte denn 
auch Anwesende aus der ganzen 
Deutschschweiz begrüssen. Nun war es 
am Häuptling, so wird der Präsident 
genannt, Hans Ulrich Zeller, die Ver-
sammlung offiziell zu eröffnen. Da der 
Präsident von Swiss Cycling, Melchior 
Ehrler, die Tagung schon bald wieder 
verlassen musste, wurde seine Rede 
vorgezogen. In seinem Referat ging er 
vor allem auf das Problem des Mitglie-
derschwunds bei Swiss Cycling ein. Er 
verspricht sich von einem offensiven 
Programm, den Verband für junge Leu-
te wieder attraktiv zu machen. Die Tour 
de Suisse aber auch das vorgesehene 
Radsportzentrum in Grenchen sollten 
das Interesse weiter Kreise wieder we-

cken. Die Kräfte müssten mehr gebün-
delt werden, und anstatt gegeneinan-
der zu arbeiten müssten wieder 
vermehrt gemeinsame Aktivitäten un-
ternommen werden. 

Das Protokoll der letzten Veteranen-
tagung, der Jahresbericht des Häupt-
lings wie auch Kassen- und Revisoren-
bericht wurden einstimmig ange- 
nommen. Auch beim Budget für 2012 
gab es keine Einwände. Bei den Wahlen 
folgte die Versammlung den Vorschlä-
gen des Vorstands. 

Ein Höhepunkt jeder Veteranen-Ta-
gung waren die Ehrungen. Vier lang-
jährige Mitglieder konnten für ihre 
Verdienste in verschiedenen Funktio-
nen zu Ehrenveteranen ernannt wer-
den. Geehrt wurden auch die älteste 
und der älteste Teilnehmer, sie sind 94 
respektive 95 Jahre alt. Für 40 und 
mehr Jahre SRB-Mitgliedschaft konn-
ten über 20 Anwesende ein Geschenk 
und eine Urkunde in Empfang nehmen. 

Beim anschliessenden Apéro im Fo-
yer des Kulturzentrums Braui hatten 
die Teilnehmer Gelegenheit, ihre Ge-
danken auszutauschen. HRA/sB

Wiesn-Stimmung im Brauiturm
Hochdorf Einige hundert Gäste brachten München nach Hochdorf. Auch das 
zweite «Oktoberfäscht» der Harmonie Hochdorf war ein voller Erfolg. Zwei au-
thentisch nach dem Oktoberfest in München geschmückte Etagen des Braui-
turms erwarteten die Gäste. Und die kamen zahlreich und oft sogar in Dirndl 
und Lederhosen gekleidet. Die Stimmung war gut und wurde durch die Brass-
formation Maromaro noch weiter angeheizt. Der Raum mit den Festbänken, 
Massbieren und Brezen war bis zum letzten Platz gefüllt und die Gäste tummel-
ten sich auch in den Gängen des Brauiturms. Bis fast zum Morgengrauen wur-
de gefeiert und geplaudert. TExT DAnIELA WEInGARTnER/BILD MICHAELA KUnZ

Der Vorstand von 
SRB/Swiss Cycling 
mit dem OK-Präsi-
dent Xaver Unter-
nährer (3. v.r.). HRA

Gemeinde ehrt 
Sportler 
Hochdorf Der Gemeinderat von Hoch-
dorf ehrt Sportlerinnen und Sportler 
der Gemeinde für herausragende sport-
liche Erfolge. Wie der Gemeinderat in 
einer Mitteilung schreibt, werden die 
Sportlerinnen und Sportler als Wert-
schätzung für die Leistungen in einer 
Feier am Montag, 24. Oktober um 20 
Uhr im neuen Jugendraum beim Werk-
hof geehrt und ausgezeichnet. Dazu 

sind Vereinsmitglieder, Familienange-
hörige und Freunde der ausgezeichne-
ten Sportler sowie alle Sportinteres-
sierten eingeladen.  PD

Menschen hinter  
Mauern begegnen
Hochdorf Mit der Gefängnisseelsorge 
befasst sich der Regionalvortrag, der 
vom Frauenbund Hochdorf in Zusam-
menarbeit mit den Seetaler Frauenver-

einen organisiert wird. Sr. Iniga Affen-
tranger erzählt am Samstag, 29. 
Oktober, von 9 bis 11 Uhr im Zentrum 
St. Martin von ihren Erfahrungen. Ein-
geschlossen sein, fast keine Freiheiten 
mehr haben, seine Individualität zu-
rückstellen, das ist der Alltag eines Ge-
fangenen. Mitten in dieser Situation 
trifft Sr. Iniga Personen aus rund 40 
Nationen. PD

Regionalvortrag: 29. Oktober, 9 Uhr (ab 8.30 
Uhr Kaffee), Saal Zentrum St. Martin A, Hoch-
dorf. – Kosten: 15 Franken. – Auskunft: Judith 
Grüter, Tel. 041 910 56 76.
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